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EINLEITUNG

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Ziel des Qualitätsberichts ist, den Patienten, einweisenden Ärzten und Krankenkassen eine 
Orientierungshilfe bei der Krankenhauswahl zu gewähren. Wir als Klinikum erhalten damit die 
Möglichkeit, Sie über unsere Leistungen zu informieren. 

Mit dem Leitbild hat sich das Klinikum Passau zu einer Patientenversorgung auf hohem medizinischen 
und pflegerischen Niveau verpflichtet. An diesem Ziel wurde auch im Jahr 2004 hart gearbeitet. 
Welche Maßnahmen wir zur Steigerung und Sicherung unserer Qualität ergriffen haben, könnnen Sie 
diesem Bericht entnehmen. 

Wir legen Wert auf eine moderne apparative Ausstattung (Kapitel A-2.1.1) und bieten unseren 
Patienten umfassende therapeutische Möglichkeiten (Kapitel A-2.1.2). Die Leistungen der einzelnen 
Fachabteilung sind in Kapitel B-1.4 zusammengestellt. 

Neben den medizinisch-therapeutischen Leistungen trägt natürlich auch der Service zur Genesung 
unserer Patienten bei (Kapitel A-1.8). Zudem bestehen im Klinikum verschiedene Möglichkeiten der 
ambulanten Behandlung. Welche Leistungen wir Ihnen im einzelnen anbieten können, entnehmen Sie 
bitte dem Kapitel A-1.9.

Im Systemteil des Qualitätsberichts finden Sie eine Beschreibung aller im Jahr 2004 ergriffenen 
Maßnahmen zur Sicherung und Steigerung der Qualität. Ausgewählte Projekte werden in Kapitel F 
erläutert.

Wir wünschen den Dialog mit interessierten und kritischen Lesern. Fragen, Anregungen und Kritik 
können Sie selbstverständlich auch direkt an uns richten. In Kapitel G sind Ansprechpartner genannt, 
an die Sie sich gerne wenden können.

Ihr Klinikum Passau 
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BASISTEIL

A Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1.1-1.6 Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1.1 Allgemeine Merkmale des Krankenhauses (Anschrift, E-Mail, Internetadresse)
Innstrasse 76
94032 Passau
webmaster@klinikum-passau.de
www.klinikum-passau.de

A-1.2 Wie lautet das Institutionskennzeichen des Krankenhauses?
260920069

A-1.3 Wie lautet der Name des Krankenhausträgers?
Stadt Passau

A-1.4 Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus?
Ja

A-1.5 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 
31.12. des Berichtsjahres)
619 Betten

A-1.6 Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr behandelten Patienten:
Stationäre Patienten: 23.987
Ambulante Patienten: 29.897

A-1.7 A Fachabteilungen
Nr Fachabteilung Zahl der 

Betten
Zahl 
stationäre 
Fälle

Haupt- oder 
Belegabt.

Poliklinik/ 
Ambulanz?

Durchgangsarzt- 
verfahren

0100 Gastroenterologie, Nephrologie, 
Infektion

93 3520 ha  

0300 Kardiologie und Pneumologie 86 3450 ha  
0500 Hämatologie und Onkologie 55 3142 ha  
1500 Allgemeine Chirurgie 62 2270 ha  
1600 Unfallchirurgie 52 2220 ha  
2100 Herzchirurgie 32 553 ha  
2200 Urologie 17 820 ba  
2300 Orthopädie 60 1660 ha  
2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 60 3565 ha  
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 20 940 ba  
2700 Augenheilkunde 5 55 ba  
2800 Neurologie 36 930 ha  
2856 Neurologie/ SP 

Schlaganfallpatienten (Stroke units, 
Art. 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

6 216 ha  

3200 Nuklearmedizin 6 273 ba  
3300 Strahlenheilkunde ha  
3500 Zahn-/Kieferhk., Mund-/Kieferchirur. 5 223 ba  
3600 Intensivmedizin 14 150 ha  
3751 Radiologie ha  

  Die Fälle wurden entsprechend der DRG-Systematik der entlassenden Fachabteilung zugerechnet. Die Anzahl der 
tatsächlich behandelten Patienten insbesondere in der Stroke Unit und in der Intensivmedizin liegt wesentlich höher als 
angegeben.
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A-1.7 B Mindestens Top-30 DRG (nach absoluter Fallzahl) des 
Gesamtkrankenhauses im Berichtsjahr
Rang DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 P67 Neugeborenes ab 2500 g ohne größeren operativen Eingriff 1155
2 O60 Normale Entbindung 901
3 F43 Invasive Diagnostik (Herzkatheter) bei Krankheiten, die nicht die Herzkranzgefässe 

betreffen
890

4 B70 Schlaganfall 530
5 H61 Krebserkrankung der Leber, Gallenwege oder Bauchspeicheldrüse 471
6 I68 Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im Wirbelsäulenbereich 

(z.B. Lenden- oder Kreuzschmerzen)
468

7 G60 Krebserkrankung der Verdauungsorgane 448
8 E71 Krebserkrankung der Luftröhre, der Lunge und des Brustfells 414
9 O01 Kaiserschnitt-Entbindung 384
10 D11 Mandeloperation 379
11 F62 Herzermüdung, d.h. Unvermögen des Herzens, den erforderlichen Blutauswurf 

aufzubringen (=Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps
369

12 F10 Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Ballonkatheter (=PTCA) bei 
Patienten mit akutem Herzinfarkt

361

13 E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 320
14 I13 Operationen am Oberarm, am Schienbein, am Wadenbein oder am Sprunggelenk 298
15 K42 Spezielle Strahlentherapie von Schilddrüsenkrankheiten durch die Verabreichung von 

radioaktiv markiertem Jod
271

16 I10 Sonstige Operationen an der Wirbelsäule (z.B. Bandscheibenoperation) 259
17 D14 Operationen bei Krankheiten und Störungen des Ohres, der Nase, des Mundes oder 

des Halses, ein Belegungstag
255

18 I03 Hüftgelenkersatz, Versteifung des Hüftgelenks oder Wiederholungsoperationenen an 
der Hüfte bei komplizierteren  Krankheiten (z.B. bei Hüftgelenkverschleß)

252

19 G67 Speiseröhren- oder Magen-Darm-Entzündung oder verschiedene Krankheiten der 
Verdauungsorgane

252

20 F71 Nicht schwere Herzrhythmusstörung oder Erkrankung der Erregungsleitungsbahnen 
des Herzens

251

21 R61 Lymphknotenkrebs oder chronische Blutkrebserkrankungen 249
22 G48 Dickdarmspiegelung 245
23 I18 Sonstige Operationen an Kniegelenk, Ellenbogengelenk und/oder Unterarm 241
24 F67 Bluthochdruck 216
25 I08 Sonstige Operationen an Hüftgelenk oder Oberschenkel (z.B. geschlossene 

Knochen-Wiederausrichtung bei Brüchen)
208

26 F14 Operationen an Blutgefäßen ohne Herz-Lungen-Maschine, jedoch nicht große 
Wiederherstellungsoperationen

208

27 P99 Säuglinge Aufenthalt < 24 h 201
28 G47 Sonstige Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 196
29 F05 Operation an den Herzkranzgefäßen mit Anlage einer Gefäßumgehung (= Bypass) 

mit Herzkatheteruntersuchung
190

30 G02 Große Operationen an Dünn- und Dickdarm 186

A-1.8-2.0

A-1.8 Medizinisch-therapeutische Versorgungsschwerpunkte
Nr Besonderer Versorgungsschwerpunkt
1 onkologisches Zentrum für Ostbayern
2 Oberzentrum für Hartstrahlentherapie
3 Perinatalzentrum in Kooperation mit Kinderklinik
4 einziges herzchirurgisches Zentrum Niederbayern
5 Stroke Unit (Schlaganfalleinheit)
6 Schmerzambulanz
7 Überregionales Gefäßzentrum
8 24 h Herzkatheter
9 Zugelassen für die Behandlung von Arbeitsunfällen
10 Seed-Implantation
11 Ernährungsklinik
12 plastische Chirurgie
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A-1.8 Serviceorientierte Leistungsangebote
Nr Besonderes Leistungsmerkmal Wird angeboten?
01 Keine 
02 Aufenthaltsräume 
03 Beschwerdemanagement 
04 Beschwerdestellen 
05 Besondere Verpflegung möglich (vegetarisch, koscher...) 
06 Besuchsdienste 
07 BG-Sprechstunde 
08 Bibliothek 
09 Bringdienste 
10 Cafeteria 
11 computergestützte Patienteninformationssysteme 
12 Dolmetscherdienste 
13 Elektrisch verstellbare Betten 
14 Fax auf dem Zimmer verfügbar 
15 Fernsehanschluss am Bett/ im Zimmer 
16 Fernsehen und Radio kostenlos 
17 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 
18 Fernsehraum auf der Station 
19 Fortbildungsangebote für Patienten bzw. Öffentlichkeit 
20 Freie wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 
21 Friseur im Haus 
22 Fußpflege im Haus 
23 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer 
24 Internetzugang 
25 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten 
26 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Mediationsraum) 
27 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten 
28 Kulturelle Angebote (Klinikeigne Fernseh- und Rundfunkangebote) 
29 Modem / Notebook auf dem Zimmer verfügbar 
30 Parkanlagen 
31 Patienteninformationsmaterial : Faltblätter, Broschüren zu 

Krankheitsbildern
und interventionellen / operativen Verfahren



32 Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte 
33 Rundfunkempfang am Bett/ im Zimmer 
34 Seelsorge / Grüne Damen 
35 Stereoanlage am Bett/ im Zimmer 
36 Telefon 
37 Unterbringung Begleitperson 
38 Videogerät am Bett/ im Zimmer 
39 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer 
40 Zweibettzimmer mit eigener Nasszelle Regelleistung 

A-1.9 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten durch Krankenhäuser
Nr Angebotene ambulante Leistung
1 Hämato-onkologische Ambulanz
2 Ambulantes Operieren (Gynäkologie, Allgemeinchirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie, Herzchirurgie, Urologie, 

HNO, Augenheilkunde)
3 Chirurgische Sprechstunden (Visceral-, Allgemein-, Wirbelsäulen-, Handchirurgie, Proktologie, Kinder-, Unfall- 

und Gefäßchirurgie)
4 Orthopädische Ambulanz
5 Nuklearmedizin
6 Neurologie: Botulinumtoxin-Behandlung
7 Strahlentherapie
8 Steinzertrümmerung
9 Frauenheilkunde und ambulante Entbindungen
10 Angiographie
11 Herzkatheter-Untersuchung
12 Schmerztherapie
13 Endoskopische Eingriffe (wie Magen- und Zwölffingerdarmspiegelung, Darmspiegelung)
14 Pneumonologie
15 Nephrologie und Diabetologie
16 Schrittmacherkontrolle
17 Langzeit-EKG
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Nr Angebotene ambulante Leistung
18 Duplex-Sonographie
19 Prämedikation
20 Herzchirurgische Sprechstunde
21 CT- und MR-Untersuchungen

A-2.1 Apparative Ausstattung und therapeutische Möglichkeiten

A-2.1.1 Apparative Ausstattung
Apparative Ausstattung Vorhande

n
Verfügbarkeit 24h 
sichergestellt

Apparategemeinschaft?

Computertomographie  
Magnetresonanztomographie  
Herzkatheterlabor  
Szintigraphie  
Positronenemissionstomographi
e

 

Elektroenzephalogramm  
Angiographie  
Schlaflabor  
Kernspin  
Sonographie  
Röntgen  
Broncho-/Endoskopie  
Echoskopie/TEE  
Mikrobiologie  
Vakuumbiopsie  
Mikrowellenablationssystem  
CT zur Bestrahlungsplanung  

A-2.1.2 Therapeutische Möglichkeiten
Therapeutische Möglichkeiten Vorhande

n
Apparategemeinschaft?

Physiotherapie 
Bewegungsbad 
Balneophysikalische-Therapie 
Dialyse 
Logopädie 
Ergotherapie 
Schmerztherapie 
Eigenblutspende 
Gruppenpsychotherapie 
Einzelpsychotherapie 
Psychoedukation 
Thrombolyse 
Bestrahlung 
Assist Device in Herzchirurgie 
Extracorporale Membran 
Oxygenera



Peritonealdialyse 
Kryotherapie 
ESWL 
Blasenstein Lithotripsie 
Akupunktur 
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B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses

B-1.1-1.4 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum / Versorgungsschwerpunkt der 
Fachabteilung

0100 Gastroenterologie, Nephrologie, Infektion
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Wir diagnostizieren und behandeln sämtliche internistische Krankheiten des Verdauungstraktes, der Leber, 

der Gallenblase und -wege. Außerdem erfolgt hier die konservative Behandlung von Nierenerkrankungen 
und Erkrankungen der ableitenden Harnwege, die Diagnostik und die Behandlung von 
Stoffwechselerkrankungen.

0300 Kardiologie und Pneumologie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Wir untersuchen und behandeln Patienten mit dem gesamten Spektrum der Herz-, Kreislauf- und 

Lungenerkrankungen.

0500 Hämatologie und Onkologie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Die II. Medizinische Klinik bietet aktuelle Behandlungsmöglichkeiten für das gesamte Spektrum von 

hämatologischen und onkologischen Erkrankungen. Neue Therapieformen werden Patienten innerhalb von 
Studien angeboten. Die Klinik verfügt über ein hämatologisches Speziallabor sowie eine 
Therapieambulanz.

1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Wir führen alle gängigen konventionellen und minimalinvasiven Operationsverfahren der Akut- und 

Elektivchirurgie nach internationalen Standards aus. Neben einer 24 h Notfallambulanz werden 
Spezialsprechstunden für Visceralchirurgie, Proktologie, Thoraxchirurgie, Gefäßchirurgie und 
Kinderchirurgie sowie eine Privatsprechstunde angeboten.

1600 Unfallchirurgie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Schwerpunkt der Abteilung ist die Versorgung der Unfallverletzten mit modernsten Mitteln operativer und 

konservativer Art vom Unfallort bis zur Wiedereingliederung ins Berufsleben und in das häusliche Umfeld. 
Die Abteilung nimmt am berufsgenossenschaftlichen Heilverfahren teil und ist berechtigt auch 
Schwerstverletzte im Rahmen des besonderen Heilverfahrens zu behandeln. Weiter Schwerpunkte sind 
die Hand- und Wirbelsäulenchirurgie.

2100 Herzchirurgie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Wir operieren angeborene und erworbene Erkrankungen des Herzens, der intrathorakalen Gefäße nach 

internationalen Standards. Schwerpunkte: Bypasschirurgie mit möglichst vollständiger arterieller 
Revaskularisation, Herzklappenchirurgie sowie rekonstruktive Chirurgie an der thorakalen Aorta 
(Hauptschlagader). Darüber hinaus implantieren wir Herzschrittmacher und Defibrillatoren.

2200 Urologie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Die urologische Abteilung am Klinikum Passau wird belegärztlich geführt. Das Behandlungsspektrum 

umfaßt alle Erkrankungen der Nieren, der ableitenden Harnwege und der männlichen Genitalien. Neben 
den üblichen endoskopischen Eingriffen an der Prostata und Harnblase und den rekonstruktiven Eingriffen 
am Harntrakt werden die radikalen Tumoroperationen an Niere, Blase, Prostata und Hoden standardmäßig 
durchgeführt. Schwerpunkte sind auch die Behandlung von Harnsteinen durch Endoskopie und 
Stoßwellenlithotripsie. Die kinderurologischen Eingriffe erfolgen in Kooperation mit der räumlich 
angebundenen Kinderklinik.
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2300 Orthopädie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Wir behandeln angeborene und erworbene Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 

konservativ und operativ. Dabei geht das Spektrum unserer Patienten über alle Lebensabschnitte, 
angefangen vom Neugeborenen über die aktiven Sportler bis ins hohe Alter. Bei der operativen Tätigkeit 
führen wir die Eingriffe mit den üblichen großen Zugängen, aber auch mit minimalinvasiven kleinen 
Zugängen mit Arthroskop oder Mikroskop insbesondere bei der Bandscheibenchirurgie durch.

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Die geburtshilfliche Abteilung der Frauenklinik und die Kinderklinik ist als Perinatalzentrum anerkannt. Von 

daher sind wir Anlaufstation für alle Risikoschwangerschaften, angefangen von der extremen Frühgeburt, 
Mangelentwicklung bis zum kranken Kind im Mutterleib. Jährlich finden hier über 1400 Geburten statt.

2. In der gynäkologischen Abteilung der Frauenklinik werden sowohl ambulante als auch stationäre 
Operationen durchgeführt. Ein Schwerpunkt besteht in der Tumorchirurgie der Brust und der Gebärmutter. 
In Sonderfällen findet auch eine interdisziplinäre Tumorchirurgie statt.

2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Wir führen alle gängigen Eingriffe wie Entfernung der Rachen- und Gaumenmandeln, Trommelfellschnitt 

und Paukenröhrcheneinlage, Begradigung der Nasenscheidewand, Nasennebenhöhlenoperationen von 
innen und außen durch. Außerdem nehmen wir plastische Operationen wir Korrektur abstehender 
Ohrmuscheln, Korrektur der äußeren Nase und von Narben vor; darüber hinaus Tumoroperationen wie 
Entfernung gut- oder bösartiger Tumoren der Haut, des Rachens, des Kehlkopfes, der Speicheldrüsen und 
des Halses. Auch führen wir Operationen zur Verbesserung des Gehöres durch, entfernen Fremdkörper 
aus der Luft- und Speiseröhre und versorgen Schädelbrüche bei Schädelhirnverletzungen.

2700 Augenheilkunde
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Wir führen schwerpunktmäßig Operationen des grauen Stars (Katarakt) durch. Außerdem operieren wir 

Verletzungen des Auges. Patienten mit grünem Star (Glaukom), bzw. Lidveränderungen oder 
Stellungsanomalien der Augen behandeln wir ebenfalls operativ. Ferner untersuchen wir zahlreiche 
Patienten von anderen Stationen des Klinikums, die uns mit besonderen Fragestellungen (z.B. Diabetes 
mellitus, Hypertonus) vorgestellt werden.

2800 Neurologie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. In das Fachgebiet der Neurologie fallen Bewegungsstörungen, Lähmungen, Störungen des Sehens, der 

Sprache und des Gedächtnisses, auch Schwindel, Kopfschmerzen, Muskelbeschwerden sowie 
Anfallserkrankungen. Die Schwerpunkte liegen auf der Akutversorgung, auf nicht-eingreifenden 
Untersuchungsverfahren und auf einer individuellen Behandlung mit medikamentösen, immunologischen 
und physikalischen Therapien.

2856 Neurologie/ SP Schlaganfallpatienten (Stroke units, Art. 7 § 1 Abs. 3 GKV-
SolG)
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Zur Erkennung und Behandlung akuter Schlaganfälle verfügt die neurologische Klinik über eine 

Schlaganfall-Spezialeinheit (Stroke Unit)

3200 Nuklearmedizin
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Im Institut für Nuklearmedizin setzen wir radioaktive Substanzen für die Diagnostik und Therapie ein. Mit 

unterschiedlichen Radiopharmaka können alle wichtigen Organsysteme untersucht werden. Einige der 
radioaktiven Substanzen eignen sich auch zur Therapie. Der Schwerpunkt unserer Behandlung liegt im 
Bereich der Schilddrüsenerkrankungen neben Anwendungen bei rheumatischen Gelenkerkrankungen 
sowie in der Schmerztherapie.

3300 Strahlenheilkunde
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Schwerpunkte der Abteilung Strahlentherapie sind neben der Hochvolttherapie (Linearbeschleuniger) die 

Weichstrahltherapie, Brachytherapie sowie Prostata-Seed-Implantationen
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3500 Zahn-/Kieferhk., Mund-/Kieferchirur.
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. In unserer Belegabteilung behandeln wir die meisten chirurgischen Erkrankungen im Kiefer- und 

Gesichtsbereich mit Ausnahme der großen Tumorchirurgie, der kraniofacialen Chirurgie und der primären 
Versorgung der Lippen-Kiefer-Gaumenspalte. Wir sind zuständig für die Akutversorgung von 
Gesichtsschädelverletzungen. Einen besonderen Schwerpunkt stellt die operative Behandlung von 
Gesichtshauttumoren und von Fehlbisslagen dar.

3600 Intensivmedizin
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Jährlich führen wir ca. 13000 Anästhesieverfahren durch, wobei alle modernen Verfahren der Narkose und 

Regionalanästhesie zum Einsatz kommen. Auf den operativen Intensivstationen behandeln wir pro Jahr 
mehr als 2500 Patienten nach großen Operationen oder Unfällen (einschließlich Schädel-Hirn-
Verletzungen. Therapieschwerpunkte der Schmerzambulanz: Neueinstellung bzw. Optimierung der 
Schmerzbehandlung bei Kopfschmerzen, Rückenschmerzen, Tumorschmerzen und Reflexdystrophien. 
Neben TENS und Akupunkturverfahren werden auch Schmerzpumpen und Stimulationssonden implantiert. 
Die Herstellung von Eigenblut erfolgt sowol für Patienten des Klinikum Passau als auch für externe 
Krankenhäuser.

3751 Radiologie
LfdNr Medizinisches Leistungsspektrum
1. Wir bieten auf Anforderung alle üblichen Routineuntersuchungen und darüber hinaus schwerpunktmäßig 

radiologische Eingriffe an Gefäßen und Gallengängen, Herzdiagnostik durch CT und MR und 
Gefäßdiagnostik durch Ultraschall.

B-1.4 Leistungsangebot der Fachabteilung

0100 Gastroenterologie, Nephrologie, Infektion
LfdNr Leistungsangebot
1. Endoskopische operative Eingriffe (Pankreas- und Gallengänge, Oesophagus, Magen- und Darm)

Endosonographie
ESWL von Gallensteinen
ultraschallgesteuerte interventionelle Therapie
alle Formen der Nierenersatztherapie (Hämodialyse, Hämodiafiltration, Peritonealdialyse, Hämodiafilter)
Nachsorge nach Nierentransplantation
Behandlung von akuten Nierenversagen einschließlich Plasmapherese
Spezielles Schulungsprogramm für Typ I und II Diabetiker
Behandlung schwerer Hyperlipoproteinämie einschl. Lipidapherese

0300 Kardiologie und Pneumologie
LfdNr Leistungsangebot
1. Links- und Rechtesherzkatheter, transösophageale Echokardiographie, Ballondillatation und 

Stentimplantation, Herzschrittmacher und Defibrillatoren, 24 h Bereitschaftsdienst für Notfalltherapie bei 
akutem Herzinfarkt

2. Pneumologische Funktionsdiagnostik, invasive Pneumologie, flexible Bronchoskopie, starre Bronchoskopie 
in Narkose, Argon-Beamer-Laserresektion, videoassistierte Thorakoskopie

3. Internistische Intensivstation mit allen modernen Behandlungsverfahren.

0500 Hämatologie und Onkologie
LfdNr Leistungsangebot
1. Chemotherapien

Aktive und passive Immuntherapien
Hormontherapien, molekulare Therapieformen
Schmerzbehandlung, Transfusionstherapie
Palliativmedizin
Knochenmarkpunktionen
Ultraschallgesteuerte Punktionen/Drainagen
Betreuung von Transplantationspatienten
Psycho-onkologische Betreuung
Interdisziplinäre Tumorkonferenzen
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1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr Leistungsangebot
1. Allgemeinchirurgie:

Weichteilchirurgie (inkl. malignes Melanom)
ambulante Chirurgie

2. Visceralchirurgie:
Endokrine Chirurgie ( Schilddrüse, Nebenniere, Pankreas)
Gastrointestinale, hepatobiliäre Chirurgie (Magen, Pankreas, Dünn-/Dickdarm, Milz, Leber, Galle, Rektum, 
Oesophagus)
Proktologische Chirurgie (Hämorrhoiden Analfisteln, Abszesse, Inkontinenz, Obstipation)
Minimalinvasive Chirurgie (Gallenblase, Magen, Appendix, Leberzysten, Diagnostik Leistenbruch, gutartige 
Darmerkrankungen)

3. Thoraxchirurgie:
Lungenresektion (Keilexcision, Lobektomie, Biobektomie, Pneumonektomie, Manschettenresektion, 
Lungenvolumenreduktionsplastik)
Brustwandresektion / Mediastinum
Minimalinvasive Chirurgie (Thorakoskopie, Mediastinoskopie)

4. Gefäßchirurgie:
Operationen am Venensystem
Operationen am arteriellen System
DialyseshuntsLumbale und thorakale Sympathektomie
Stadiumgerechte Amputation
Differenzierte Behandlung schlecht heilender Wunden

5. Kinderchirurgie:
ambulante Eingriffe (Leistenbruch, Nabelbruch, Phimose, Hodenhochstand)
onkologische Chirurgie
Visceral- und thoraxchirurgische Elektiv- und Akuteingriffe

1600 Unfallchirurgie
LfdNr Leistungsangebot
1. Unfallchirurgie

Poytrauma
Beckenchirurgie
Wirbelsäulenchirurgie
Arthroskopie und arthroskopische Operationen an Knie-, Schulter-, Sprung- und Handgelenk
Endoprothetik an Hüft- und Schultergelenk
Fußchirurgie
Handchirurgie
Korrektur posttraumatischer Fehlstellungen
Septische Knochenchirurgie (Ilisarov-Methode)
Wiederherstellungschirurgie

2100 Herzchirurgie
LfdNr Leistungsangebot
1. Koronarchirurgie

Ventrikel verkleinernde Operation
Herzklappenchirurgie
Aortenchirurgie
Aortenbogenchirurgie
Aortenisthmusstenosen
Vorhofablationen
Wiedererwärmung und Reanimation bei akzidenteller Hypothermie
Herzschrittmacherimplantation
AICD Implantation

2200 Urologie
LfdNr Leistungsangebot
1. Prostata Operationen (Transurethrale Resektion und Laserbehandlung bei gutartiger Vergrößerung, 

Radikale Prostatektomie bei Prostatakrebs)
Harnblasen Operationen (Transurethrale Tumor-Operation, Radikaloperation bei Blasenkrebs, 
Rekonstruktive Operationen bei Reflux, Harnleiterstenosen oder Fisteln)
Nieren-Operationen (radikale Tumoroperationen, partielle Resektionen, rekonstruktive und plastische 
Eingriffe, auch im Rahmen der Traumatologie)
Harnsteinbehandlungen (Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie ESWL, Perkutane Lithotripsie von 
Nierensteinen PNL, Endoskopie bei Harnleitersteinen URS, Blasensteinlithotripsie)
Sonstige Operationen (Korrektur von Fehlbildungen oder Erkrankungen am äußeren Genitale bzw. 
Harnröhre, Kinderurologische Operationen an Niere, Harnleiter bzw. Harnblase, Harninkontinenz der Frau)
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2300 Orthopädie
LfdNr Leistungsangebot
1. Gelenkerhaltende Chirurgie

Gelenkersatz
Bandscheibenchirurgie
Mikrochirurgische Bandscheibenchirurgie
Perkutane Disektomie
Spinale Enge / Dekompression
Arthroskopie der großen und kleinen Gelenke
Orthopädische Hand- und Fußchirurgie
Interventionelle Schmerztherapie
Racz-Katheter
Kryotherapie
Tumorchirurgie des Bewegungsapparates
Konservative und operative Kinderorthopädie in Kooperation mit der Kinderklinik
Konservative Therapie

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
LfdNr Leistungsangebot
1. Geburtshilfe:

Vorstellung vor der Geburt
CTG
Ultraschall
Amniocentese
Dopplerblutflussmessung
Betreuung von Risikoschwangerschaften
Land- und Wassergeburt
Kaiserschnitt und Saugglockenentbindung
Schmerztherapie

2. Gynäkologie:
ambulant (Abklärung einer Operationsindikation, Abrasio Hysteroskopie, Diagnostische Laparoskopie, 
Abklärung einer Sterilität, Mammagewebsentnahme bei Tumor und Mikrokalk, Vulvaeingriffe, 
Lasertherapie, Tumorabhängige Chemo-, Hormon- und Strahlentherapie)
stationär (Myomenukleation, Hysterektomie, Adnexektomie, Konisation der Cervix uteri, Plastische 
Operationen an der Scheide, Inkontinenzoperationen, TVT, Karzinomchirurgie an der Brust, 
brusterhaltendes Vorgehen, Karzinomchirurgie Vulva, Vagina, Cervix uteri, Corpus uteri, Adnexe)

2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
LfdNr Leistungsangebot
1. Entfernung der Rachen- und Gaumenmandeln

Trommelfellschnitt und Paukenröhrcheneinlage
Begradigung der Nasenscheidewand
Nasennebenhöhlenoperationen
plastische Operationen (abstehende Ohrmuscheln, äußere Nase, Narbenkorrekturen)
Tumoroperationen (Rachen, Kehlkopf, Speicheldrüsen, Halsbereich)
gehörverbessernde Operationen
Fremdkörperentfernung aus Trachea und Oesophagus
Operative Versorgung von Schädelfrakturen bei Schädel-Hirn-Verletzungen

2700 Augenheilkunde
LfdNr Leistungsangebot
1. Intraoculare Operationen (grauer Star, grüner Star, Verletzungen, Laserchirurgische Behandlungen)

Stellungsanomalien der Augen (Innenschielen, Außenschielen, Höhenschielen)
Operationen der Bindehaut / Hornhaut (Flügelfell, Tumoren, Verletzungen an Bindehaut, Hornhaut und in 
der Orbita)
Lidoperationen (Tumoren, Fettablagerungen, Fehlstellungen der Lider)

2800 Neurologie
LfdNr Leistungsangebot
1. Neurophysiologische Diagnostik:

Digitales EEG, Plygraphie und mobiles Langzeit-EEG
Evozierte Potentiale 
EMG, Magnet- und Hochvoltstimulation
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2. Allgemeinstation:
Liquordiagnostik entzündlicher und immunologischer Erkrankungen
Multiple Sklerose (Diagnosesicherung, Beratung über die neuen Immuntherapien)
Guillain-Barré-Syndrom (Elektrodiagnostik, i.v. Immunglobuline, Plasmapherese)
Epilepsiediagnostik und -therapie 
Parkinson und andere Bewegungsstörungen (Diagnostik mit IBZM- und DAT-SPECT, kombinierte 
Agnonistentherapie, spezialisierte Krankengymnastik)
Demenzdiagnostik 
Konsiliarische Versorgung des Klinikums

3. Ambulanz:
Botulinumtoxin-Behandlung (Therapierefraktäre Spastik, Blepharospasmus, Torticollis)

4. Teleneurologie

2856 Neurologie/ SP Schlaganfallpatienten (Stroke units, Art. 7 § 1 Abs. 3 GKV-
SolG)
LfdNr Leistungsangebot
1. 24 h Bereitschaft 

Diagnosestellung mit Spiral-CT, MR und Farbduplexsonographie
Behandlung mit i.v. und i.a. Thrombolysen; speziell geschultes Pflegepersonal und Ergo-/Schlucktherapie

3200 Nuklearmedizin
LfdNr Leistungsangebot
1. Diagnostik:

der Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenerkrankungen
von Skelett- und Gelenkerkrankungen
des Herzens
der Lungen
der Nieren und Nebennieren
endokriner Stoffwechselerkrankungen
des Verdauungstraktes
von Erkrankungen im Bereich der Hirndurchblutung und HIrnfunktion
im Bereich der Onkologie mit Fluordesoxyglucose

2. Therapie:
Schilddrüsenerkrankungen (Schilddrüsenautonomie, Morbus Basedow, Schilddrüsenkarzinome)
rheumatische Gelenkerkrankungen (Gelenkrheuma, Morbus Bechterew)
schwere Schmerzzustände bei Skelettmetastasierung

3300 Strahlenheilkunde
LfdNr Leistungsangebot
1. Perkutane Strahlentherapie von Tumorerkrankungen

2 Linearbeschleuniger mit variablen Photonen- und Elektronenenergien
Multileafkollimator
intensitätsmodulierte Strahlentherapie
dreidimensionale Bestrahlungsplanung
Planungs-CT
virtuelle Stimulation
kombinierte Behandlungskonzepte wie Rediochemotherapien
Bestrahlung von Hauttumoren mittels eines speziellen Gerätes
Brachytherapie, Afterloadingtherapie von Tumoren
intracavität (Gebärmutter, Scheide, Bronchien, Speiseröhre)
interstitiell (Zunge, Mundboden, Prostata)
Behandlung gutartiger Krankheiten
Arthrosen, Sehnenansatzerkrankungen
Morbus Basedow
Blutgefäßverengungen
Nachsorgeuntersuchungen nach erfolgter Strahlentherapie

3500 Zahn-/Kieferhk., Mund-/Kieferchirur.
LfdNr Leistungsangebot
1. Septische Chirurgie (Abszesse im Kiefergesichtsbereich, Chirurgie der Kieferhöhle)

Traumatologie des Gesichtes (Frakturen von Unterkiefer und Mittelgesicht, Verletzungen der 
Gesichtsweichteile)
Chirurgische Behandlung von Fehlbisslagen 
Tumoren im Kiefer- und Gesichtsbereich (Entfernung von Gesichtshauttumoren mit plastischer 
Rekonstruktion, Operation von Mundschleimhauttumoren mit Lymphknotendissekation am Hals)
Plastisch-ästhetische Gesichtschirurgie (Narbenkorrekturen, Nasenkorrekturen, Ohrmuschelplastiken)
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3600 Intensivmedizin
LfdNr Leistungsangebot
1. Anästhesie/Regionalanästhesie:

Inhalationsanästhesie
intravenöse Anästhesie
Kombinationsanästhesie
Singel-Shot Techniken
Kathetertechniken
Nervenstimulator Techniken

2. Operative Intensivmedizin:
differenzierte Beatmung und kinetische Lagerungstherapie
Bronchoskopie
Nierenersatzverfahren
invasives Kreislaufmonitoring, Hirndruckmessung
IABP, ECMO, TEE

3. Schmerzambulanz:
akute Schmerzen
chronische Schmerzen

4. Notarztdienst:
bodengebundener Notarztdienst
Hubschraubernotarztdienst (Christophorus Europa 3)

5. Aufwachraum
Anästhesieambulanz
Reanimationsdienst
Schockraum
Eingenblutspende
OP-Organisation

3751 Radiologie
LfdNr Leistungsangebot
1. Konventionelle Röntgenuntersuchungen

Skelett, Lunge und Mammographie
64-Detektor-Zeilen-Computertomographen (CT)
Kernspintomographie (MR)
Ultraschall und Duplexsonographie
Interventionen
Gefäßaufdehnung (PTCA)
Gallengangsableitungen (PTCD)
Gefäßkurzschlüsse (TIPS)
Gefäßverschließungen (Embolisation)
Gewebsentnahme (Biopsie)
Vakuumbiopsie (Fischertisch)

B-1.5 Mindestens die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung 
im Berichtsjahr

0100 Gastroenterologie, Nephrologie, Infektion
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. G48 Dickdarmspiegelung 192
2. E62 Infektionen und Entzündung der Atmungsorgane 157
3. G67 Krankheiten der Verdauungsorgane 144
4. G47 Sonstige Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 109
5. G49 Dickdarm- oder Magenspiegelung, ein Belegungstag 120
6. G50 Magenspiegelung bei nicht schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 109
7. F67 Bluthochdruck 100
8. K60 Zuckerkrankheit (=Diabetes) 99
9. L60 Einschränkung bis Versagen der Nierenfunktion (=Nierensinsuffizienz) 97
10. H42 n- oder Gallenwegen mittels einer Spiegelung (= ERCP) 94
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0300 Kardiologie und Pneumologie
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. F43 Invasive Diagnostik (z.B. Herzkatheter) bei Krankheiten, die nicht die 
Herzkranzgefäße betreffen

858

2. F10 Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Balonkatheter (=PTCA) bei 
Patienten mit akutem Herzinfarkt

345

3. F62 Herzermüdung, d.h. Unvermögen des Herzens, den erforderlichen Blutauswurf 
aufzubringen (= Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps

263

4. F71 Nicht schwere Herzrhythmusstörung oder Erkrankung der Erregungsleitungsbahnen 
des Herzens

213

5. F15 Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Ballonkatheter (= PTCA) 
und/oder Einppflanzung einer Metallprothese (= Stent) bei Patienten ohne akuten 
Herzinfarkt

156

6. F67 Bluthochdruck 104
7. F41 Invasive Diagnostik (z.B. Herzkatheter) bei Kreislauferkrankungen mit akutem 

Herzinfarkt
94

8. E65 Krankheiten der Atemwege mit erschwerter Ausatmung und vermehrter 
Luftansammlung im Lungengewebe (=Asthma, COPD)

94

9. F66 Schwere Verletzung des Brustkorbes 85
10. E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 77

0500 Hämatologie und Onkologie
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. H61 Krebserkrankung der Leber, Gallenwege oder Bauchspeicheldrüse 445
2. G60 Krebserkrankung der Verdauungsorgane 437
3. E71 Krebserkrankung der Luftröhre, der Lunge und des Brustfells 408
4. R61 Lymphknotenschwellung oder gemäßigter Blutkrebs (=nicht akute Leukämie) 242
5. R65 Blutkrebs oder solide Krebserkrankungen (z.B. Krebs unklarer Lokalisation), ein 

Belegungstag
115

6. B66 Krebserkrankung des Gehirns, Rückenmarks oder sonstiger Nerven 102
7. D60 Ohren-, Nasen-, Mund- oder Halskrebs 99
8. R62 Sonstige Blutkrebserkrankungen oder solide Krebserkrankungen (z.B. Krebs mit 

unklarer Lokalisation)
73

9. I65 Bindegewebskrebs, einschließlich Bruch eines erkrankten Knochens ohne 
Gewalteinwirkung

68

10. N60 Krebserkrankung der weiblichen Geschlechtsorgane 57

1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. F14 Operationen an Blutgefäßen ohne Herz-Lungen-Maschine, jedoch nicht: große 
Wiederherstellungsoperationen

208

2. G02 Große Operationen an Dünn- und/oder Dickdarm 186
3. K10 Sonstige Operationen an der Schilddrüse, Nebenschilddrüse oder 

Schilddrüsenzungengang; jedoch nicht bei Krebs (z. B. ernährungsbedingte Jod-
Mangel Schilddrüsenvergrößerung = Struma)

183

4. H08 Gallenblasenentfernung mittels Schlüsselloch-Operation (=laparoskopische 
Gallenblasenentfernung)

163

5. F08 Große Operationen an Blutgefäßen ohne Herz-Lungen-Maschine (z.B. Operationen 
an der Bauchschlagader oder sonstigen großen Schlagadern)

113

6. G07 Blinddarmentfernung 92
7. G09 Operationen von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die am Leisten- oder 

Schenkelkanalband austreten
86

8. G11 Sonstige Operationen am After 81
9. E01 Große Operationen am Brustkorb (z.B. bei Lungenkrebs) 81
10. F20 Entfernung von Krampfadern 59

1600 Unfallchirurgie
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. I13 Operationen am Oberarm, am Schienbein, am Wadenbein oder am Sprunggelenk 226
2. I08 Sonstige Operationenen an Hüftgelenk oder Oberschenkel (z.B. geschlossene 

Knochen-Wiederausrichtung bei Brüchen)
148

3. I68 Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im Wirbelsäulenbereich 
(z.B. Lenden- und Kreuzschmerzen)

115

4. I18 Sonstige Operationen am Kniegelenk, Ellenbogengelenk oder Unterarm 113

Seite 15 - Montag, 29. August 2005



Qualitätsbericht 2004
Klinikum Passau

LfdNr DRG 
dreistellig

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

5. I23 Operation zur Entfernung von Schrauben oder Platten an sonstigen Körperregionen, 
jedoch nicht an Hüfte oder Oberschenkel

100

6. B80 Sonstige Kopfverletzungen (z.B. Gehirnerschütterung) 92
7. J65 Verletzung der Haut, Unterhaut oder der weiblichen Brust 85
8. I32 Komplexe Operationen an Handgelenk oder Hand 85
9. I03 Hüftgelenkersatz, Versteifung des Hüftgelenks oder Wiederholungsoperationen an 

der Hüfte bei komplizierten Krankheiten (z.B. bei Hüftgelenkverschleiß)
79

10. I31 Komplexe Operationen an Ellbogengelenk oder Unterarm 75

2100 Herzchirurgie
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. F05 Operation an den Herzkranzgefäßen mit Anlage einer Gefäßumgehung (= Bypass) 
mit Herzkatheteruntersuchung

198

2. F06 Operation an den Herzkranzgefäßen mit Anlage einer Gefäßumgehung (= Bypass) 
ohne Herzkatheteruntersuchung

165

3. F04 Operation an den Herzklappen mit Herz-Lungen-Maschine ohne 
Herzkatheteruntersuchung

66

4. F03 Operation an den Herzklappen mit Herz-Lungen-Maschine und 
Herzkatheteruntersuchung

64

5. F24 Einpflanzen eines Herzschrittmachers, Zweikammersystem 60
6. F23 Einpflanzen eines automatisch arbeitenden Herzschrittmachers (= 

Kardioverter/Defibrillator, AICD) zur Unterbindung von Herzrhythmusstörungen, 
komplettes System, Einkammerstimulation

243

7. F14 Operationen an Blutgefäßen ohne Herz-Lungen-Maschine, jedoch nicht große 
Wiederherstellungsoperationen

16

8. F26 Wechsel eines Herzschrittmachers, Mehrkammersystem 13
9. F07 Sonstige Operationen an Herz oder Blutgefäßen mit Herz-Lungen-Maschine (z.B. bei 

Herzklappenschäden)
12

10. F12 Einpflanzen eines Herzschrittmachers, Einkammersystem 7

2200 Urologie
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. L07 Operation durch die Harnröhre, jedoch nicht an der Prostata 138
2. M02 Entfernung der Vorsteherdrüse (=Prostata) oder Teilen der Prostata mittels einer 

Operation durch die Harnröhre
106

3. L42 Nierensteinzertrümmerung mit gerätetechnisch erzeugten Stoßwellen von außen 98
4. L64 Harnsteine oder sonstige Passagenhindernisse der Harnleiter 90
5. M04 Operationen am Hoden 48
6. N06 Wiederherstellungsoperationen an den weiblichen Geschlechtsorganene 48
7. L03 Operationen an Nieren, Harnleitern oder große Operationen an der Harnblase bei 

Krebs
32

8. L63 Infektionen der Harnorgane 31
9. M01 Große Operationen an den Beckenorganen beim Mann 29
10. L08 Operationen an der Harnröhre 18

2300 Orthopädie
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. I68 Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im Wirbelsäulenbereich 
(z.B. Lenden- oder Kreuzschmerzen)

297

2. I10 Sonstige Operationen an der Wirbelsäule (z.B. Bandscheibenoperationen) 216
3. I03 Hüftgelenkersatz, Versteifung des Hüftgelenks oder Wiederholungsoperationen an 

der Hüfte bei komplizierten Krankheiten (z.B. bei Hüftgelenkverschleiß)
174

4. I04 Kniegelenkersatz, Versteifung des Kniegelenks oder Wiederholungsoperationen am 
Knie bei komplizierten Krankheiten (z.B. bei Kniegelenkverschleiß)

168

5. I18 Sonstige Operationen am Kniegelenk, Ellenbogengelenk oder Unterarm 128
6. I29 Komplexe Operationen am Schultergelenk (z.B. Wiederherstellung des 

Schulterdaches)
75

7. I13 Operationen am Oberarm, am Schienbein, am Wadenbein oder am Sprunggelenk 66
8. I27 Operationen am Weichteilgewebe (z.B. an Gelenkbändern und Sehnen sowie an 

Schleimbeuteln)
56

9. I08 Sonstige Operationen an Hüftgelenk oder Oberschenkel (z.B. geschlossene 
Knochen-Wiederausrichtung bei Brüchen)

54

10. I20 Operationen am Fuß 51
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2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. P67 Aufnahmegewicht über 2499 g, ohne größeren operativen Eingriff oder 
Langzeitbeatmung

1164

2. O60 Normale Entbindung 922
3. O01 Kaiserschnitt 392
4. P99 Säuglinge Aufenthalt < 24 h 201
5. N04 Gebätmutterentfernung, jedoch nicht wegen Gebärmutterkrebs 162
6. O64 Wehen die nicht zur Geburt führen 126
7. O65 Sonstige vorgeburtliche stationäre Aufnahme 123
8. N07 Sonstige Gebärmutter- oder Eileiteroperationen, jedoch nicht wegen Krebs (z.B. 

Eierstockzysten, gutartige Gebärmuttergeschwülste = Myom)
65

9. N60 Krebserkrankung der weiblichen Geschlechtsorgane 64
10. J06 Große Operationen an der weiblichen Brust bei Krebserkrankungen 46

2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. D11 Mandeloperationen 377
2. D14 Operationen  bei Krankheiten und Störungen des Ohres, der Nase, des Mundes oder 

des Halses, ein Belegungstag
235

3. D10 Verschiedene Operationen an der Nase 86
4. D06 Operationen an Nasennebenhöhlen, Warzenfortsatz oder aufwändige Operationen 

am Mittelohr
64

5. D68 Krankheiten an Ohr, Nase, Mund oder Hals, ein Belegungstag 32
6. D09 Verschiedene Operationen an Ohr, Nase, Mund oder Hals 23
7. D66 Sonstige Krankheiten an Ohr, Nase, Mund oder Hals (z.B. Hörsturz, Tinitus) 19
8. D61 Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 17
9. D62 Nasenbluten 14
10. D05 Entfernung der Speicheldrüsen 8

2700 Augenheilkunde
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. C08 Entfernung der Augenlinse 44
2. C09 Verschiedene Operationen an der Linse 6
3. C12 Sonstige Operationen an der Hornhaut, Lederhaut, Bindehaut des Auges oder am 

Augenlid
2

4. C60 Akute oder schwere Infektion des Auges 1
5. C02 Entfernung des Augapfels oder Operation an der Augenhöhle 1
6. C06 Aufwändige Operationen bei grünem Star am Auge (= Glaukom) 1

2800 Neurologie
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. B70 Schlaganfall 264
2. B76 Anfälle 101
3. B71 Krankheiten der Hirnnerven oder Nervenkrankheiten außerhalb des Gehirns und 

Rückenmarks
61

4. B67 Chronische Krankheiten, die zum Verlust bestimmter Hirnfunktionen führen (v. a. 
Parkinson)

53

5. B72 Infektion des Nervensystems, jedoch nicht: Entzündung der Hirnhäute durch Viren (= 
Virusmeningitis)

52

6. B68 Chronische entzündliche Erkrankung des Zentralnervensystems (= Multiple Sklerose) 
oder Erkrankung des Kleinhirns mit Störungen des Bewegungsablaufs in Rumpf und 
Gliedmaßen

51

7. B69 Kurzzeitige (bis 24 Stunden) Nervenfunktionsausfälle aufgrund einer 
Hirndurchblutungsstörung oder Durchblutungsstörungen am Hals (z. B. 
Halsschlagader)

49

8. B77 Kopfschmerzen 40
9. B81 Sonstige Krankheiten des Nervensystems (z. B. Stürze unklarer Ursache, 

Sprachstörungen, Störung der Bewegungsabläufe etc.)
30

10. D61 Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 27

2856 Neurologie/ SP Schlaganfallpatienten (Stroke units, Art. 7 § 1 Abs. 3 GKV-
SolG)
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LfdNr DRG 
dreistellig

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. B70 Schlaganfall 142
2. B69 Kurzzeitige (bis 24 Stunden) Nervenfunktionsausfälle aufgrund einer 

Hirndurchblutungsstörung oder Durchblutungsstörungen am Hals (z. B. 
Halsschlagader)

21

3. B77 Kopfschmerzen 15
4. B76 Anfälle 6
5. B71 Krankheiten der Hirnnerven oder Nervenkrankheiten außerhalb des Gehirns und 

Rückenmarks
4

6. B81 Sonstige Krankheiten des Nervensystems (z. B. Stürze unklarer Ursache, 
Sprachstörungen, Störung der Bewegungsabläufe etc.)

3

7. B02 Eröffnung des Schädels 3
8. B64 Akute Bewusstseinsstörung (=Delirium, z. B. bei Vergiftungen oder nach 

Operationen)
2

9. D61 Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 2
10. U65 Angststörungen 2

3200 Nuklearmedizin
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. K42 Spezielle Strahlentherapie von Schilddrüsenkrankheiten durch die Verabreichung von 
radioaktiv markiertem Jod

271

2. E71 Krebserkrankung oder gutartige Geschwulst der Atmungsorgane 2
3. K64 Erkrankung hormonproduzierender Drüsen mit Störung der Produktion oder 

Regulation
1

3500 Zahn-/Kieferhk., Mund-/Kieferchirur.
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. J08 Sonstige Hauttransplantation und / oder Abtragung oberflächlicher abgestorbener 
Gewebeteile

49

2. D04 Operationen am Kiefer 41
3. D67 Krankheiten der Zähne oder der Mundhöhle, jedoch ohne Entfernung oder 

Wiederherstellung von Zähnen
18

4. D14 Operationen bei Krankheiten und Störungen des Ohres, der Nase, des Mundes oder 
des Halses, ein Belegungstag

15

5. D08 Operationen an Mundhöhle oder Mund 14
6. D16 Entfernung von Füll- oder Heltematerial an Kiefer oder Gesicht 10
7. D40 Ziehen eines Zahnes oder Zahnwiederherstellung 9
8. J11 Sonstige Operationen der Haut, Unterhaut oder weiblichen Brust 9
9. D06 Operationen an Nasennebenhöhlen, Warzenfortsatz oder aufwändigen Operationen 

am Mittelohr
7

10. D02 Große Operationen an Kopf oder Hals 6

3600 Intensivmedizin
LfdNr DRG 

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. A12 Langzeitbeatmung über 143 und unter 264 Stunden 25
2. A11 Langzeitbeatmung über 263 und unter 480 Stunden 22
3. A10 Langzeitbeatmung über 479 und unter 720 Stunden 18
4. W01 Kombinations- und Schwerstverletzung (= Polytrauma) mit maschineller Beatmung 

oder Schädelöffnung
10

5. A13 Langzeitbeatmung über 95 und unter 144 Stunden 10
6. G12 Sonstige Operationen an den Verdauungsorganen (z.B. Spiegelung des 

Bauchraumes = Laparoskopie)
6

7. A09 Langzeitbeatmung über 719  und unter 960 Stunden 5
8. A07 Langzeitbeatmung über 1199 und unter 1800 Stunden 4
9. B02 Eröffnung des Schädels 4
10. B78 Verletzungen im Schädelinneren 4
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B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabteilung im 
Berichtsjahr

0100 Gastroenterologie, Nephrologie, Infektion
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. J18 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 127
2. E11 Zuckerkrankheit (=Typ II Diabetes, ohne Insulinabhängigkeit) 113
3. K80 Gallensteinleiden 101
4. I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 99
5. N18 Chronische Einschränkung bis Versagen der Nierenfunktion 

(=Niereninsuffizienz)
99

6. I50 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 76
7. K29 Magen- und Zwölffingerdarmentzündung 76
8. R55 kurzdauernde Bewusstlosigkeit/Ohnmacht 74
9. K57 Sackförmige Darmwandausstülpungen an mehreren Stellen (=Divertikulose) 73
10. K52 Sonstige Magen-Darm Entzündungen ohne infektiöse Ursache 72

0300 Kardiologie und Pneumologie
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. I20 anfallartige Schmerzen in der Herzgegend (=Angina pectoris, z.B. mit 
typischen Ausstrahlungen in den linken Arm)

853

2. I21 Akuter Herzinfarkt 562
3. I50 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 248
4. I48 Herzrhythmusstörung in den Herzvorhöfen (=Vorhofflattern oder 

Vorhofflimmern)
233

5. I11 Herzerkrankung aufgrund von Bluthochdruck 188
6. I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z.B. durch Verkalkung der 

Herzkrankgefäße)
120

7. R07 Hals- und Brustschmerzen 102
8. J44 Sonstige chronische Lungenkrankheiten mit erhöhtem Atemwegswiderstand 96
9. I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 81
10. J18 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 66

0500 Hämatologie und Onkologie
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. C78 Metastasen in den Atmungs- und Verdauungsorganen 424
2. C34 Lungenkrebs 334
3. C20 Enddarmkrebs 207
4. C79 Metastasen an anderen Körperregionen (nicht Atmungs- oder 

Verdauungsorgane)
133

5. C77 Lymphknotenkrebs 117
6. C83 Diffuse Krebserkrankung des lymphatischen Gewebes/der Lymphknoten 

ohne typische Hodgkin-Zellen (=Non-Hodgkin-Lymphom)
105

7. C16 Magenkrebs 95
8. C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 84
9. C18 Dickdarmkrebs 82
10. C15 Speiseröhrenkrebs 69

1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. E04 Vergrößerung der Schilddrüse, ohne Überfunktion der Schilddrüse (z.B. 
wegen Jodmangel)

162

2. I70 Arterienverkalkung (v.a. an den Beinen) 159
3. K80 Gallensteinleiden 143
4. E11 Zuckerkrankheit (=Typ II Diabetes, ohne Insulinabhängigkeit) 120
5. K56 Lebensbedrohliche Unterbrechung der Darmpassage aufgrund einer 

Darmlähmung und/oder eines Passagehindernisses
97

6. K35 Akute Blinddarmentzündung 90
7. K57 Sackförmige Darmwandausstülpungen an mehreren Stellen (=Divertikulose) 87
8. K40 Eingeweidebruch (=Hernie) an der Leiste 87
9. K81 Gallenblasenentzündung 88
10. C18 Dickdarmkrebs 84
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1600 Unfallchirurgie
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. S82 Unterschenkelbruch, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 243
2. S72 Oberschenkelbruch 236
3. S52 Unterarmbruch 167
4. S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter oder des Oberarmes 130
5. S06 Verletzungen innerhalb des Schädels 123
6. S32 Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens 115
7. S22 Bruch der Rippe(n), des Brustbeins oder der Brustwirbelsäule 97
8. S92 Knochenbruch am Fuß [ausgenommen Bruch des oberen Sprunggelenks] 42
9. S83 Gelenkverschiebung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken oder Bändern 

des Kniegelenkes
38

10. M84 Probleme bei der Bruchheilung 37

2100 Herzchirurgie
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens (z.B. durch Verkalkung der 
Herzkrankgefäße)

181

2. I20 anfallartige Schmerzen in der Herzgegend (=Angina pectoris, z.B. mit 
typischen Ausstrahlungen in den linken Arm)

86

3. I35 Erkrankung einer Herzklappe - hier Aortenklappe – jedoch nicht als Reaktion 
auf eine Streptokokkeninfektion (=Nichtrheumatische Klappenerkrankung)

82

4. I21 Akuter Herzinfarkt 63
5. Z45 Anpassung und Handhabung eines implantierten Herzschrittmachers oder 

Kardiodefibrillators
22

6. I34 Erkrankung einer Herzklappe - hier Mitralklappe - jedoch nicht aufgrund einer 
Streptokokkeninfektion (= nicht rheumatisch)

15

7. I44 Herzrhythmusstörung aufgrund einer Schädigung des 
Erregungsleitungssystems (=Linksschenkel- oder AV-Block)

13

8. T81 Komplikationen während/infolge eines medizinischen Eingriffes (z.B. 
Blutungen, Schock, Infektionen)

10

9. T82 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen 
und in den Gefäßen

10

10. I71 Aussackung und/oder Spaltung der Hauptschlagader 8

2200 Urologie
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. N20 Nieren- und Harnleitersteine 225
2. N40 Vergrößerung der Vorsteherdrüse (=Prostata) 126
3. C67 Harnblasenkrebs 94
4. N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems (.z.B. Harnwegsinfektion, 

unfreiwilliger Harnverlust))
61

5. C61 Vorsteherdrüsenkrebs 58
6. N13 Erkrankung mit Harnverhalt und/oder Harnrücklauf in den Harnleiter 33
7. C64 Nierenkrebs (außer Nierenbecken) 29
8. N43 Wasserbruch im Hoden 19
9. N35 Verengung der Harnröhre 16
10. R31 Blut im Urin 15

2300 Orthopädie
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. M51 Sonstige Bandscheibenschäden (v.a. im Lendenwirbelsäulenbereich) 240
2. M17 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose)
233

3. M16 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 
(=Arthrose)

157

4. M75 Verletzungen im Schulterbereich 134
5. M54 Rückenschmerzen 111
6. M23 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a. Meniskusschäden) 103
7. M48 Sonstige Wirbelsäulenverschleißerkrankungen (v.a. Verengung des 

Wirbelkanals im Nacken- oder Lendenwirbelbereich)
95

8. T84 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder 
Transplantate

70

9. M20 Unfall- oder Krankheitsbedingte Verformung der Finger und/oder Zehen (z. B. 45
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LfdNr ICD-10 Nummer 
(dreistellig)

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

Verformung der Großzehe)
10. M19 Chronischer Gelenkverschleiß mit zunehmender Gelenkversteifung 

(=Arthrose) anderer Gelenke [nicht Knie oder Hüfte]
36

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. Z38 Lebendgeborener Säugling 1096
2. O80 Spontangeburt eines Einlings 224
3. P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und 

niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht klassifiziert
214

4. O70 Dammriss unter der Geburt 209
5. O42 Vorzeitiger Blasensprung 131
6. O60 Vorzeitige Entbindung 111
7. O68 Komplikationen bei Wehen und Entbindung mit Gefahrenzustand des 

Ungeborenen
104

8. O63 Verzögerte Geburt 102
9. C50 Brustkrebs 79
10. D25 Gutartige Geschwulst des Gebärmuttermuskels (=Myom) 79

2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und/oder Rachenmandeln 529
2. J34 Sonstige Krankheiten der Nase und/oder Nasennebenhöhlen (z.B. Abszess) 134
3. J39 Krankheiten der oberen Atemwege 36
4. J32 Chronische Entzündung der Stirn- oder Nasennebenhöhlen 34
5. J38 Krankheiten der Stimmlippen und/oder des Kehlkopfes (z.B. Polypen, 

Schwellungen, Pseudokrupp)
18

6. H81 Funktionsstörungen der Gleichgewichtsnerven, meist in Form von 
Gleichgewichtsstörungen

15

7. H91 Sonstiger Hörverlust (z.B. Altersschwerhörigkeit, akuter Hörlust) 13
8. J36 Rachenmandelabszess 10
9. D11 Gutartige Geschwulst der großen Speicheldrüsen 9
10. J03 Rachenmandelentzündung 6

2700 Augenheilkunde
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. H25 Augenlinsentrübung im Alter (=Altersstar, seniles Katarakt) 50
2. H05 Krankheiten und Störungen der Augenhöhle 2
3. H20 Entzündung im vorderen Bereich der Augenhaut, vor allem der Iris und des 

Ciliarmuskels
1

4. H40 Grüner Star (=Glaukom) mit erhöhtem Augeninnendruck und ggf. 
Sehnervschädigung

1

5. H02 Sonstige Krankheiten und Störungen des Augenlides 1

2800 Neurologie
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. I63 Schlaganfall aufgrund eines Hirngefäßverschlusses 246
2. G40 Anfallsleiden (=Epilepsie) 89
3. G35 Chronische entzündliche Erkrankung des Gehirns (=Multiple Sklerose) 49
4. G45 Kurzzeitige, max. 24 Stunden andauernde  Hirndurchblutungsstörung mit 

neurologischen Funktionsdefiziten
46

5. H81 Funktionsstörungen der Gleichgewichtsnerven, meist in Form von 
Gleichgewichtsstörungen

31

6. G04 Entzündung des Gehirns, der Hirnhäute und des Rückenmarks 28
7. G51 Krankheiten des VII. Hirnnervs (Gesichtsnerv) 23
8. G20 Abbauerkrankung eines bestimmten Hirngebietes (=Parkinsonsche 

Krankheit)
23

9. I61 Blutungen aus den Hirngefäßen in das Gehirn oder in dessen 
Ventrikelsystem

22

10. G43 Migräne 21
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2856 Neurologie/ SP Schlaganfallpatienten (Stroke units, Art. 7 § 1 Abs. 3 GKV-
SolG)
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. I63 Schlaganfall aufgrund eines Hirngefäßverschlusses 118
2. G45 Kurzzeitige, max. 24 Stunden andauernde  Hirndurchblutungsstörung mit 

neurologischen Funktionsdefiziten
21

3. I61 Blutungen aus den Hirngefäßen in das Gehirn oder in dessen 
Ventrikelsystem

17

4. G43 Migräne 11
5. I60 Akute Blutung im Gehirn 8
6. G40 Anfallsleiden (=Epilepsie) 5
7. H81 Funktionsstörungen der Gleichgewichtsnerven, meist in Form von 

Gleichgewichtsstörungen
4

8. I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 2
9. R20 Sensibilitätsstörung der Haut 2
10. R51 Kopfschmerz 2

3200 Nuklearmedizin
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. E05 Schilddrüsenüberfunktion 222
2. C73 Schilddrüsenkrebs 37
3. E04 Vergrößerung der Schilddrüse, ohne Überfunktion der Schilddrüse (z.B. 

wegen Jodmangel)
13

4. C78 Krebs-Absiedelungen (=Metastasen) in den Atmungs- und 
Verdauungsorganen (z.B. Gehirnkrebsabsiedelung in der Lunge)

2

3500 Zahn-/Kieferhk., Mund-/Kieferchirur.
LfdNr ICD-10 Nummer 

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. C44 Hautkrebs (außer Melanom) 53
2. S02 Schädel- oder Gesichtsschädelknochenbruch 42
3. K07 Kieferfehlstellung 41
4. K12 Entzündungen und Krankheiten im Mund 17
5. K04 Krankheiten und Entzündungen des Zahninnenraumes 9
6. K02 Zahnkaries 8
7. C43 Hautkrebs (=Melanom) 5
8. J34 Sonstige Krankheiten der Nase und/oder Nasennebenhöhlen (z.B. Abszess) 3
9. H05 Krankheiten und Störungen der Augenhöhle 2
10. C00 Lippenkrebs 2

B-1.7 Mindestens die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der 
Fachabteilung im Berichtsjahr

0100 Gastroenterologie, Nephrologie, Infektion
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 2886
2. 8-854 Blutwäsche 1288
3. 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 

und/oder der Bauchspeicheldrüse durch eine Spiegelung
1005

4. 1-650 Dickdarmspiegelung 781
5. 1-620 Diagnostische Spiegelung der Luftröhre sowie der Bronchien 559
6. 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes durch eine 

Spiegelung
441

7. 8-857 Dialyse über den Bauchraum 432
8. 5-513 Operation an den Gallengängen mit einem Endoskop 342
9. 5-452 Herausschneiden oder Zerstören von Erkranktem Gewebe des Dickdarms 327
10. 5-469 Sonstige Operationen am Darm 222

0300 Kardiologie und Pneumologie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 1-275 Katheteruntersuchung des linken Herzteils (Vorhof, Kammer) 2221
2. 8-837 Eingriffe am Herzen und/oder an den Herzkranzgefäßen mittels Kathetertechnik mit 1149
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LfdNr OPS-301 
Nummer

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

Zugang durch die Haut und entlang von Blutgefäßen
3. 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf 833
4. 1-620 Diagnostische Spiegelung der Luftröhre und Bronchien 584
5. 1-273 Katheteruntersuchung des rechten Herzteils (Vorhof, Kammer) 216
6. 8-718 Maschinelle Beatmung 189
7. 8-640 Äußere elektrische Defibrillation 186
8. 3-052 Sonographie des Herzens über die Speiseröhre 145
9. 8-701 Einfache Einführung eines kurzen Schlauches in die Luftröhre 119
10. 1-265 Aufzeichnung der elektrischen Aktivität des Herzens 109

0500 Hämatologie und Onkologie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 1273
2. 8-543 Mittelgradig komplexe und intensive Chemotherapie 490
3. 8-800 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen und/oder 

Konzentraten von Blutgerinnungsplättchen
315

4. 3-225 CT Bauchraum mit Kontrastmittel 255
5. 3-222 CT Brustraum mit Kontrastmittel 201
6. 3-200 CT Schädel ohne Kontrastmittel 197
7. 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 121
8. 8-547 andere Immuntherapie 95
9. 1-503 Knochenmarkpunktion 85
10. 8-152 Therapeutische Punktion der Brusthöhle 62

1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 5-511 Gallenblasenentfernung 227
2. 5-469 Sonstige Operationen am Darm 159
3. 5-381 Ausräumen des am Verschlussort eines Blutgefäßes gelegenen Blutpfropfes 

einschließlich der ihm anhaftenden Gefäßinnenwand
140

4. 5-455 Teilweise operative Entfernung des Dickdarms 133
5. 5-062 Sonstige Operationen an der Schilddrüse mit teilweiser Schilddrüsenentfernung 126
6. 5-530 Verschluss von Eingeweidebrüchen, die im Leistenbereich austreten 107
7. 5-393 Anlegen einer sonstigen Nebenverbindung und/oder Umgehungsverbindung an 

Blutgefäßen
99

8. 5-470 Blinddarmentfernung 96
9. 5-380 Aufschneiden von Blutgefäßen, Entfernen eines Blutpfropfes und/oder eines 

verschleppten Blutpfropfes aus Blutgefäßen
85

10. 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und/oder Herausziehen von Krampfadern 80

1600 Unfallchirurgie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 5-790 Stellungskorrektur eines Knochenbruches ohne freie Verbindung des Bruches zur 
Körperoberfläche und/oder einer Lösung der Knochenenden von Röhrenknochen 
mittels Knochenstabilisierungsmaterial

225

2. 5-794 Stellungskorrektur eines mehrteiligen Knochenbruches ohne intakte 
Weichteilbedeckung im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mittels 
Knochenstabilsierungsmaterial

216

3. 5-893 Abtragung abgestorbener Hautzellen und/oder Entfernung von erkranktem Gewebe 
an Haut und Unterhaut

195

4. 5-793 Stellungskorrektur eines einfachen Knochenbruches ohne intakte 
Weichteilabdeckung im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

174

5. 5-916 Vorübergehende Weichteildeckung 128
6. 1-697 Gelenkspiegelung 114
7. 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 114
8. 5-783 Entnahme eines Knochentransplantates 77
9. 5-820 Einsetzen eines Gelenkersatzes am Hüftgelenk 77
10. 5-800 Offen chirurgische Wiederholungsoperation an einem Gelenk 74

2100 Herzchirurgie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 5-361 Anlegen einer Umgehungsverbindung zwischen der Hauptschlagader und den 
Herzkranzgefäßen bei Gefäßverkalkung der Herzkranzgefäße unter Einsatz der 

723
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LfdNr OPS-301 
Nummer

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

Herz-Lungen-Maschine
2. 8-839 Sonstige Formen der therapeutischen Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz 

und Blutgefäße
134

3. 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers und/oder eines elektrischen Gerätes zur 
Beseitigung von Kammerflimmern (=Defibrillator)

116

4. 5-351 Ersatz von Herzklappen durch Prothese 105
5. 5-378 Entfernung, Wechsel oder Korrektur eines Herzschrittmachers und/oder eines 

elektrischen Gerätes
48

6. 5-379 Andere Operationen am Herz und des Herzbeutels 40
7. 5-353 Operationen zur Rekonstruktion der Herzklappen 29
8. 5-311 Zeitweise Luftröhreneröffnung durch Luftröhrenschnitt 17
9. 5-340 Einschneiden von Brustwand und/oder Lungenfell 16
10. 8-144 Anlegen einer Brusthöhlendrainage 16

2200 Urologie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 5-601 Herausschneiden oder Zerstören von Gewebe der Vorsteherdrüse mit Zugang 
durch die Harnröhre

123

2. 8-110 Steinzertrümmerung durch Stoßwellen 108
3. 5-636 Sterilisation des Mannes 105
4. 5-573 Einschneiden, Herausschneiden oder Zerstören von (erkranktem) Gewebe der 

Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre
103

5. 8-137 Einlegen, Wechsel oder Entfernung einer Harnleiterschiene (=Plastikröhrchen, das 
mit zwei "Pigtails" (J-Form) in der Blase und dem Nierenbecken gehalten wir)

55

6. 5-593 Zügeloperation mit Zugang durch die Scheide zur Stabilisierung des 
Beckenbodens bei unfreiwilligem Harnverlust/Vorfall von Geschlechtsorganen

46

7. 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters, Harnleitersteinbehandlung mit 
Zugang über die Niere und/oder über die Harnröhre durch Spezialendoskop

43

8. 5-585 Einschneiden von (erkranktem) Gewebe der Harnröhe mit Zugang durch die 
Harnröhre

42

9. 8-504 Tamponade einer Vaginalblutung 41
10. 5-554 Entfernung einer/beider Nieren 27

2300 Orthopädie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 8-910 Injektion und Infusion von Schmerzmitteln in den Epiduralraum 418
2. 5-812 Operation am Gelenkknorpel und/oder an den sichelförmigen Knorpelscheiben 

(=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop)
234

3. 5-782 Herausschneiden von erkranktem Knochengewebe 162
4. 5-820 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Hüftgelenk 160
5. 5-822 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Kniegelenk 157
6. 5-805 Offen chirurgische Operation am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 138
7. 5-800 Offen chirurgische Wiederholungsoperation an einem Gelenk 127
8. 5-786 operative Vereinigung von Knochenfragmenten durch Anbringen von 

Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte, Schrauben, Platten, externer 
Fixateur) innerhalb oder außerhalb des Knochens

125

9. 5-831 Herausschneiden von erkranktem Bandscheibengewebe 113
10. 1-697 Gelenkspiegelung 105

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 1275
2. 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 679
3. 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss nach der Geburt 381
4. 5-740 Klassische Schnittentbindung (=Kaiserschnitt) 364
5. 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch teilweise Dammdurchtrennung 

(=Perineotomie) und/oder Naht
312

6. 9-261 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 231
7. 8-910 Injektion und Infusion von Schmerzmitteln in den Epiduralraum 196
8. 5-683 Entfernung der Gebärmutter 185
9. 8-542 nicht kompexe Chemotherapie 77
10. 5-749 Sonstige Schnittentbindung (=Kaiserschnitt), (z.B. in der Misgav-Ladach-

Operationstechnik)
68
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2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 5-281 operative Mandelentfernung ohne Entfernung von Wucherungen der 
Rachenmandel (=Polypen)

392

2. 5-282 operative Mandelentfernung mit Entfernung von Wucherungen der Rachenmandel 
(=Polypen)

178

3. 8-506 Wechsel und Entfernung einer Tamponade bei Blutungen 170
4. 5-214 Abtragung der Nasenscheidewand und/oder plastische Nachbildung 152
5. 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel (=Concha nasalis) 60
6. 5-222 Operationen an der Siebbein und/oder an der Keilbeinhöhle 51
7. 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 50
8. 5-300 operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 29
9. 5-200 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der Paukenhöhle (z.B. bei eitriger 

Mittelohrentzündung, Paukenerguss)
24

10. 8-500 Tamponade einer Nasenblutung 22

2700 Augenheilkunde
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 5-144 operative Entfernung der Augenlinse mit Zurücklassen der eröffneten 
Linsenkapsel, nachfolgend Einsetzen einer Kunststofflinse in den Kapselsack

44

2. 5-143 operative Entfernung der Augenlinse, intrakapsulär 6
3. 5-129 Operationen an der Hornhaut 1
4. 5-094 Korrektur eines hängenden Augenlides 1
5. 5-131 operative Senkung des Augendruckes 1
6. 5-169 andere Operationen an Augenhöhle, Augapfel und Auge 1

2800 Neurologie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 3-200 CT Schädel ohne Kontrastmittel 824
2. 1-207 Messung der Gehirnströme EEG 665
3. 1-208 Registrierung künstlich erzeugter Nervenströme 462
4. 3-800 MRT Schädel ohne Kontrastmittel 377
5. 1-204 Untersuchung der Rückenmarksflüssigkeit 321
6. 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf 253
7. 3-820 MRT Schädel mit Kontrastmittel 233
8. 1-206 Aufzeichnung der Nervenströme 201
9. 3-823 MRT Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 94
10. 1-205 Messung der Muskelaktivität (Aktionspotentiale) 94

2856 Neurologie/ SP Schlaganfallpatienten (Stroke units, Art. 7 § 1 Abs. 3 GKV-
SolG)
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 3-200 CT Schädel ohne Kontrastmittel 369
2. 3-800 MRT Schädel ohne Kontrastmittel 131
3. 1-207 Messung der Gehirnströme EEG 114
4. 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens über die Speiseröhre 41
5. 3-820 MRT Schädel mit Kontrastmittel 35
6. 3-821 MRT Hals mit Kontrastmittel 33
7. 1-204 Untersuchung der Rückenmarksflüssigkeit 32
8. 3-220 CT Schädel mit Kontrastmittel 22
9. 3-808 MRT der Extremitäten-Schlgadern ohne Kontrastmittel 14
10. 8-020 Therapeutische Einspritzung (=Injektion) in Organe und Gewebe 11
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3200 Nuklearmedizin
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 3-705 Szintigraphie des Muskel-Skelettsystems 804
2. 3-703 Szintigraphie der Lunge 548
3. 8-530 Therapie mit strahlenden Substanzen, die in den Körper eingebracht werden (z.B. 

Therapie der Schilddrüse mit strahlenden Jod)
276

4. 3-701 Szintigraphie der Schilddrüse 223
5. 370c Ganzkörperszintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik 35
6. 3-706 Szintigraphie der Nieren 26
7. 3-704 Szintigraphie des Herzens 21

3300 Strahlenheilkunde
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 8-522 hochenergetische Strahlentherapie mittels Telekobaltgeräten, 
Linearbeschleunigern

2385

2. 8-528 strahlentechnische Voruntersuchung (=Simulation) vor externer Bestrahlung 
und/oder vor Kurzdistanzbestrahlung

174

3. 8-529 Bestrahlungsplanung 83
4. 8-525 sonstige Brachytherapie 22
5. 8-527 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie
21

6. 8-524 Brachytherapie 9

3500 Zahn-/Kieferhk., Mund-/Kieferchirur.
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 5-895 Ausgedehntes Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 54
2. 5-776 Durchtrennung des Knochens zur Verlagerung des Untergesichts 27
3. 5-779 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 19
4. 5-270 Äußerer Schnitt und Drainage im Mund-, Kiefer-, Gesichtsbereich 15
5. 5-903 Hautlappenplastik an Haut und Unterhaut nach schweren Hautverletzungen 15
6. 5-230 Entfernung eines oder mehrerer Zähne 14
7. 5-760 operative Einrichtung einer Mittelgesichtsbruchs 11
8. 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 11
9. 5-231 Operative Zahnentfernung (durch Knochendurchtrennung) 10
10. 5-777 Durchtrennung des Knochens zur Verlagerung des Mittelgesichts 9

3600 Intensivmedizin
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 8-854 Blutwäsche (=extrakorporales Nierenersatzverfahren, bei dem die mangelnde oder 
fehlende Entgiftungsfunktion der Niere durch eine direkt an den Blutkreislauf 
angeschlossene „künstliche Niere“ ersetzt wird)

163

2. 3-200 CT Schädel ohne Kontrastmittel 136
3. 8-931 kontinuierliche elektronische Überwachung (über Bildschirm) von Atmung, Herz 

und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes
112

4. 1-620 Diagnostische Spiegelung der Luftröhre und Bronchien 110
5. 8-718 Maschinelle Beatmung (Dauer) 105
6. 8-800 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkörperchen und/oder 

Konzentraten von Blutgerinnungsplättchen
96

7. 8-810 Transfusion von Blutplasma, Blutplasmabestandteilen und/oder gentechnisch 
hergestellten Plasmaeiweißen

74

8. 3-225 CT Bauchraum mit Kontrastmittel 71
9. 5-541 operative Eröffnung der Bauchhöhle und/oder Eröffnung des rückenseitigen 

Bauchfelles, (z.B. zur Tumorsuche oder zur Ableitung von Bauchflüssigkeiten)
66

10. 3-222 CT Brustraum mit Kontrastmittel 45

3751 Radiologie
LfdNr OPS-301 

Nummer
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. 3-200 CT Schädel ohne Kontrastmittel 3127
2. 3-225 CT Bauchraum mit Kontrastmittel 1122
3. 3-800 MRT Schädel ohne Kontrastmittel 719
4. 3-222 CT Brustraum mit Kontrastmittel 691
5. 3-820 MRT Schädel mit Kontrastmittel 517
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LfdNr OPS-301 
Nummer

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

6. 3-226 CT Becken mit Kontrastmittel 462
7. 3-823 MRT Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 305
8. 3-607 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 288
9. 3-802 MRT Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel 282
10. 3-203 CT Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 258

B-2 Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses

B-2.1 Ambulante Operationen nach §115b SGB V Gesamtzahl (nach absoluter 
Fallzahl) im Berichtsjahr:

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V Gesamtzahl (nach absoluter 
Fallzahl) im Berichtsjahr: 
1.630 ambulante Operationen 

B-2.1 Ambulante Operationen nach §115b SGB V
Nr EBM Erbrachte Anzahl gesamt
1 2361 168
2 1741 95
3 2447 94
4 2620 92
5 2275 78
6 1104 75
7 2220 73
8 2363 61
9 764 46
10 2106 46
11 2850 44
12 2821 39
13 Port 38
14 2145 33
15 2862 29
16 2105 28
17 2960 26
18 1110 26
19 1060 26
20 741 23

B-2.2 Mindestens Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) 
der Fachabteilungen im Berichtsjahr - Gesamtkrankenhaus

Gesamtkrankenhaus
Rang EBM-Nummer 

(vollstellig)
in umgangssprachlicher Klarschrift Fälle 

absolut
1 2361 Entfernung von Stellschrauben, tastbaren Einzelschrauben oder Kirschner 

Drähten aus einem Knochen
168

2 2821 Implantation eines permanenten Zugangs zu einem Gefäß (Port) 152
3 1741 Plastische Operation der Vorhaut oder des Vorhautbändchens 132
4 2850 Anlage eines Shunts zur Blutwäsche (Hämodialyse) 123
5 2620 Operation eines Leisten- oder Schenkelbruches, oder plastische 

Maßnahme zum Verschluß der Bruchpforte
120

*6 2447 Arthroskopische Operation und / oder arthroskopische 
Kapselbandspaltung

94

*7 2275 Operation des Karpal- und Tarsaltunnelsyndroms mit Dekompression von 
Nerven

78

Auf Fachabteilungsebene
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0100 Gastroenterologie, Nephrologie, Infektion
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift
1. 764 46 Totale Spiegelung des Dickdarms bis zum Blinddarm
2. 741 23 Magenspiegelung und/oder teilweise Spiegelung des Zwölffingerdarms
3. 765 19 Vollständige Abtragung von Polypen und/oder Schlingenbiopsie
4. 760 19 Teilweise Dickdarmspiegelung mit flexiblem Instrument
5. 746 1 Verödung und/oder Unterbindung von Speiseröhrenvarizen

0300 Kardiologie und Pneumologie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift
1. 5120 273 Diagnostischer Linksherzkatheter mit Koronarangiographie

1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift
1. 2821 152 Implantation eines permanenten Zuganges zu einem Gefäß (Port)
2. 1741 132 Plastische Operation der Vorhaut und/oder des Vorhautbändchens
3. 2850 123 Anlage eines Shunts zur Blutwäsche (Hämodialyse)
4. 2620 120 Operation eines Leisten- oder Schenkelbruches
5. 2106 34 Operative Entfernung einer großen Geschwulst oder eines Schleimbeutels

1600 Unfallchirurgie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift
1. 2361 147 Entfernung von Stellschrauben, tastbaren Einzelschrauben, Kirschner 

Drähten aus einem Knochen
2. 2275 74 Operation eines Karpal- oder Tarsaltunnelsyndroms mit Dekompression von 

Nerven
3. 2220 64 Operation eines Überbeins an Hand-, Fuß-, oder Fingergelenks
4. 2363 59 Entfernung von Platten etc. aus einem großen Knochen
5. 2341 21 Verschraubung eines kleinen Röhrenknochens

2100 Herzchirurgie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift
1. 2816 4 Wechsel eines Schrittmacheraggregates

2200 Urologie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift
1. 1860 140 Steinzertrümmerung durch Stoßwellen

2300 Orthopädie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift
1. 2447 86 Arthroskopische Operation zur Entfernung von krankhaftem Gewebe und/oder 

arthroskopische Kapsel-Bandspaltung
2. 2960 26 Denervation der kleinen Wirbelgelenke
3. 2361 21 Entfernung von Stellschrauben, tastbaren Einzelschrauben oder Kirschner 

Drähten aus einem Knochen
4. 2466 10 Einkerbung der Sehnenplatte bei Tennisellbogen
5. 2352 10 Durchtrennung des Knochens und/oder teilweise Operative Entfernung eines 

kleinen Knochens mit Osteosynthese

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
LfdNr EBM 

Nummer
Fälle 
absolut

in umgangssprachlicher Klarschrift

1. 1104 73 Ausschabung der Gebärmutterhöhle und des Gebärmutterhalskanals
2. 1060 26 Ausräumung nach einer Fehlgeburt
3. 1110 24 Gebärmutterspiegelung
4. 2634 11 Bauchspiegelung oder Spiegelung des Beckens einschließlich 

Probeentnahme
5. 1141 6 Entfernung von Zysten oder Abszessen im Vaginalbereich
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B-2.4 Personalqualifikation im Ärztlichen Dienst (Stichtag 31.12. Berichtsjahr)
Nr Fachabteilung Anzahl beschäftigter Ärzte 

insgesamt
Ärzte in 
Weiterbildung

Ärzte mit abgeschl. 
Weiterbildung

0100 Gastroenterologie, 
Nephrologie, Infektion

27 14 13

0300 Kardiologie und Pneumologie 21 12 9
0500 Hämatologie und Onkologie 16 12 3
1500 Allgemeine Chirurgie 15 9 6
1600 Unfallchirurgie 12 8 4
2100 Herzchirurgie 13 8 5
2200 Urologie 3 3
2300 Orthopädie 11 5 6
2400 Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe
13 7 6

2600 Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde

3 3

2700 Augenheilkunde 2 2
2800 Neurologie 10 6 4
3200 Nuklearmedizin 3 1 2
3300 Strahlenheilkunde 4 4
3500 Zahn-/Kieferhk., Mund-

/Kieferchirur.
2 2

3600 Intensivmedizin 30 11 19
3751 Radiologie 10 5 5

B-2.4 B Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus):

B-2.4 Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus): 12

B-2.5 Personalqualifikation im Pflegedienst (Stichtag 31.12. Berichtsjahr)
Nr Fachabteilung Anzahl 

beschäftigter 
Pflegekräfte

Prozentualer Anteil 
examinierter 
Krankenschw./ 
-pfleger

Prozentualer Anteil 
Krankenschw./ -pfleger 
mit Fachweiterbildung

Prozentualer Anteil 
Krankenpflege- 
helfer/in

0100 Gastroenterologie, 
Nephrologie, 
Infektion

138 97.1 6.0 2.9

0300 Kardiologie und 
Pneumologie

95 100 17.9

0500 Hämatologie und 
Onkologie

54 100 37.1

1500 Allgemeine Chirurgie 59 100
1600 Unfallchirurgie 26 92.3 7.7
2100 Herzchirurgie 44 100 31.8
2200 Urologie 16 100
2300 Orthopädie 31 93.5 6.5
2400 Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe
55 100

2600 Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde

11 100

2700 Augenheilkunde 3 100
2800 Neurologie 20 100
3200 Nuklearmedizin
3300 Strahlenheilkunde
3500 Zahn-/Kieferhk., 

Mund-/Kieferchirur.
3 100

3600 Intensivmedizin 124 100 51.8
3751 Radiologie
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C Qualitätssicherung

C-1 Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V
Nr Leistungsbereich Leistungsbereich 

wird im KH erbracht
Teilnahme an 
der externen 
QS

Dokumentationsrate 
KH

Dokumentationsrate 
Bundesdurchschnitt

1 Aortenklappenchirurgie   95.3 100.0
2 Cholezystektomie   96.5 100.0
3 Gynäkologische 

Operationen
  100.0 94.65

4 Herzschrittmacher-
Erstimplantation

  89.2 95.48

5 Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel

  100.0 100.0

6 Herzschrittmacher-
Revision

  95.0 74.03

7 Herztransplantation   94.26
8 Hüftgelenknahe 

Femurfraktur
(ohne subtrochantäre 
Frakturen)

  55.8 95.85

9 Hüft-Totalendoprothesen-
Wechsel

  100.0 92.39

10 Karotis-Rekonstruktion   100.0 95.55
11 Knie-Totalendoprothese 

(TEP)
  95.4 98.59

12 Knie-Totalendoprothesen-
Wechsel

  57.1 97.38

13 Kombinierte Koronar- und
Aortenklappen-Chirurgie

  95.3 100.0

14 Koronarangiografie / 
Perkutane
transluminale 
Koronarangioplastie 
(PTCA)

  100.0 99.96

15 Koronarchirurgie   95.3 100.0
16 Mammachirurgie   98.6 91.68
17 Perinatalmedizin   100.0 99.31
18 Pflege: 

Dekubitusprophylaxe
mit Kopplung an die 
Leistungsbereiche
1, 8, 9, 11, 12, 13, 15, 19

 

19 Totalendoprothese (TEP 
bei Koxarthrose)

  97.0 98.44

20 Gesamt 97.6

C-2 Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren nach § 115 b SGB V
Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitätsbericht im Jahr 2007 
Berücksichtigung

C-3 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§112 SGB V)

C-3 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§ 112 SGB V)
 Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart
 Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: Teilnahme an der externen 
Qualitätssicherung Schlaganfall in Bayern
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C-4 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease-Management-Programmen 
(DMP)
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP-
Qualitätssicherungsmaßnahmen teil:
Das Klinikum Passau hat im Jahr 2005 die Teilnahme an den Disease-Management-Programmen 
Diabetes Mellitus Typ II und koronare Herzkrankheit erklärt. 
Die Qualitätssicherungsmaßnahmen sind neben Fortbildungsmaßnahmen der beteiligten 
Fachbereiche die Durchführung jährlicher Qualitätszirkel.
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SYSTEMTEIL

D Qualitätspolitik

Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden im 
Krankenhaus umgesetzt:

Qualitätsgrundsätze:
Seit dem Jahr 2000 ist das Qualitätsmanagement ein fester Bestandteil des Klinikums Passau. Es 
wurde stetig weiter ausgebaut. Im Jahr 2003 wurde das Bekenntnis zum Qualitätsmanagement durch 
Aufnahme im Klinikums-Leitbild auch nach Außen für Patienten sichtbar. Die Interessen des Patienten 
stehen dabei ausdrücklich im Vordergrund.
Die mehrjährige Erfahrung zeigt, dass es nicht nur einen bestimmten Weg zur Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagements gibt. Die vorherrschende Situation führt zur Auswahl der jeweils passenden 
Bausteine mit jährlich wechselnden Schwerpunkten. Immer ist uns jedoch eine systematische 
Vorgehensweise mit sorgfältiger Planung, Ausführung und Kontrolle wichtig.

Qualitätsziele:
Die Ziele des Klinikums Passau werden vom Direktorium erstellt und in einer Jahresplanung 
festgehalten.
Im Jahr 2004 stand dabei die ganzheitliche Behandlung unsere Patienten im Klinikum mit der 
anschließenden Weiterversorgung klar im Vordergrund. Der Aufbau eines Gefäßzentrums, der 
Abschluß von Verträgen zur integrierten Versorgung mit Reha-Zentren und die Beteiligung an den 
Brustzentren der Region waren unsere zentralen Anliegen. Kooperationen werden zum Wohle des 
Patienten auch in den nächsten Jahren an Bedeutung gewinnen.
Zur Qualität gehört auch Information. Unser Ziel war es daher, der Öffentlichkeit unser Haus durch die 
Neugestaltung von Internetauftritt und Klinikums-Broschüre verständlich zu machen. Um auch das 
persönliche Gespräch zur Bevölkerung Passaus zu suchen, haben wir eine Beteiligung an der 
Frühjahrsausstellung in Passau für wichtig erachtet.
Ein nicht unbeachtliches Qualitätsziel ist die ebenfalls im Leitbild verankerte, moderne technische 
Ausstattung unseres Hauses. Die Technik trägt nicht unerheblich zur Qualität der medizinischen 
Leistung bei, weil sie für den Patienten weniger belastend und von der Leistung präziser geworden ist. 
Mit dem Aus- und Umbau der Strahlentherapie im Jahr 2004 haben wir diesem Ziel Rechnung 
getragen.
Medizinische Qualitätsziele wurden festgelegt. Es ist uns ein Anliegen, die Komplikations- und 
Wundinfektionsrate möglichst gering zu halten. Daher wird bei festgelegten Eingriffen für jeden 
Patienten eine entsprechende (selbstverständlich anonymisierte) Dokumentation vorgenommen und 
die Erreichung des Ziels überprüft. Dieses Zielsystem soll in den nächsten Jahren weiter ausgebaut 
werden.

Qualitätsmaßnahmen:
Die entscheidenden Faktoren bei der Gestaltung unserer Qualitätsmaßnahmen sind die Patienten-, 
Zuweiser- und Mitarbeiterorientierung, die Prozessorientierung und die Ergebnisorientierung. Im Jahr 
2004 wurden diese Faktoren wie folgt bei der Auswahl der Qualitätsmaßnahmen berücksichtigt:

1. Patientenorientierung:
Internetauftritt und Broschüre wurden neu gestaltet. Dabei war es uns sehr wichtig, die Menschen 
unseres Hauses darzustellen. Auf zahlreichen Fotos können sich Patienten bereits im Vorfeld 
informieren, in wessen Obhut sie sich begeben.
Unseren Patienten wurde ein kostenloser Patientenfernsehkanal eingerichtet. Er enthält neben 
Kurzfilmen über das Klinikum Passau viele Beiträge aus der Region Passau und natürlich auch 
Dokumentation zum Thema Gesundheit.
Durch die Teilnahme an der Frühjahrsausstellung Passaus mit eigenem Messestand und vielen 
medizinischen Vorträgen und Informationen sind wir mit der Bevölkerung Passaus in Kontakt 
getreten. Diese Gelegenheit haben wir auch dazu genutzt, Wünsche und Anregungen von 
ehemaligen Patienten und Besuchern entgegenzunehmen.
Als zertifizierte Ernährungsklinik wird jährlich ein Ernährungstag im Klinikum durchgeführt. 
Interessierte Patienten und Besucher werden dort mit gesunden Köstlichkeiten verwöhnt.
2004 wurde erstmals ein Tag der offenen Tür durchgeführt. Mitarbeiter des Klinikums haben den 
Besuchern auch die sonst verborgenen Räumlichkeiten, wie OP, Herzkatheterlabor, 
Röntgendiagnostik und vieles mehr gezeigt und erklärt.
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2. Zuweiserorientierung:
Mit der Bildung von neuen und der Beteiligung an bestehenden Zentren und Kooperationen 
(Gefäßzentrum, Brustzentrum, integrierte Versorgung) wird die Zusammenarbeit mit den 
Zuweisern und auch den weiterversorgenden Einrichtungen intensiviert. Indirekt kommt dies auch 
den Patienten zu gute. In gemeinsamen Fallbesprechungen wird für den Patienten die 
bestmögliche Therapie und Behandlung festgelegt. Reibungspunkte in der Organisation werden 
besprochen und abgebaut.

3. Mitarbeiterorientierung:
2004 wurde erstmals ein Einweisungstag für neue Ärzte durchgeführt. In diesem Rahmen erhalten 
die neuen Mitarbeiter einen Einblick in die Organisation des Klinikums sowie Schulungen zu den 
Themen Hygiene, rechtliche Aspekte und EDV.

4. Prozessorientierung:
Mit dem Aufbau eines Gefäßzentrums am Klinikum Passau wurden die Prozesse für die 
Behandlung von Gefäßerkrankungen (Thrombose, periphere arterielle Verschlußkrankheit, 
zerebrale Ischämie) fachbereichsübergreifend festgelegt. Das Ziel ist eine abgestimmte 
Behandlung zwischen allen beteiligten Bereichen.
Unsere Fachabteilung Strahlentherapie ist Kooperationspartner der umliegenden zertifizierten 
Brustzentren. Dies erfordert eine Offenlegung und Abstimmung der eigenen Prozesse mit denen 
der Kooperationspartnern.

5. Ergebnisorientierung:
Neben der oben beschriebenen Prozessoptimierung sollen in jedem Projekt auch Kennzahlen 
erhoben werden, die das Ergebnis der Bemühungen messbar und überprüfbar machen. Mit 
entsprechenden innerbetrieblichen Fortbildungen werden unsere Mitarbeiter zum Einsatz von 
Kennzahlen befähigt und motiviert.
Im Jahr 2004 haben zahlreiche Messungen stattgefunden. In allen internistischen Abteilungen 
wurde die Einhaltung der vereinbarten Visitenzeiten und die reibungslose Vorbereitung 
endoskopischer Untersuchungen überprüft. Auch die Einhaltung geplanter Einbestell- und 
Entlassungsuhrzeiten ist in Fachbereichen mit hoher Belegung extrem wichtig, damit alle 
neuaufzunehmenden Patienten bei ihrer Ankunft ein Bett erhalten.
Die medizinischen Kennzahlen (Leistungsschwerpunkte, Verweildauer, Komplikationen etc.) 
werden jährlich im Rahmen der externen und internen Qualitätssicherung überprüft und in der 
Klinikumsleitung besprochen.

E Qualitätsmanagement und dessen Bewertung

E-1 Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im 
Krankenhaus stellt sich wie folgt dar:
Mit dem Leitbild hat sich die Leitung des Klinikums Passau offiziell zum Qualitätsmanagement 
verpflichtet.

Bereits seit mehreren Jahren ist eine berufsgruppenübergreifende Qualitäts-Steuergruppe 
eingerichtet. Alle Direktoriumsmitglieder sind auch Mitglied dieser Steuergruppe, so dass kurze 
Entscheidungswege gewährleistet sind. Diese Gruppe tagt regelmäßig und hat folgende Aufgaben:
1. Jahresplanung Qualitätsmanagement
2. Erkennen, Bewerten, Auswählen und Einberung von Projekten
3. Kontrolle und Betreuung von Projekten
4. Qualitätsmessung
5. Gewährleistung der Patienten- und Mitarbeiterinformation bzgl. der Qualitätspolitik

Zudem wurde eine Stabstelle Qualitätskoordination eingerichtet, die direkt der Werkleitung unterstellt 
ist. Die Aufgaben umfassen im wesentlichen:
1. Vor- und Nachbereitung sowie Moderation der Steuergruppensitzungen
2. Koordination des hausweiten Projektmanagements
3. Organisation, Moderation und Leitung von Organisations- und Verbesserungsprojekten
4. Organisation und Durchführung von QM-Schulungsmaßnahmen
5. Organisation, Durchführung und Auswertung von Befragungen (Patienten, Mitarbeiter, Zuweiser)
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6. Aufbau und Durchführung eines QM-Controlling (Kennzahlen, Indikatoren)
7. Aufbau und Pflege eines hausweiten Organisations-Handbuches
8. Organisation und Durchführung der Mitarbeiterinformation über QM-Maßnahmen
9. Beratung bei QM-spezifischen Fragestellungen

Die Durchführung von Projekten gehört sein Jahren zur festen Einrichtung im Klinikum. Dabei wird auf 
eine gleichmäßige Verteilung auf die einzelnen Fachbereiche und Abteilungen geachtet. Die Projekte 
erfolgen normalerweise berufsgruppen- und oft auch abteilungsübergreifend. Dies hat die 
Kommunikation im Haus und das Verständnis füreinander in den letzten Jahren sehr positiv 
beeinflußt.

Es gibt im Haus zudem eine zentrale Anlaufstelle für Patientenanliegen.

E-2 Qualitätsbewertung
Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von Qualität 
bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen):

In der II. Medizinischen Klinik (Hämatologie und Onkologie) werden Patienten mit akuten und 
chronischen Leukämien, Lymphomen und Plasmozytom im Rahmen großer bundesweiter, 
multizentrischer Therapieoptimierungsstudien behandelt. Die Studienteilnahme der Klinik dient der 
Qualitätssicherung und stellt sicher, dass die Behandlung der Patienten nach den aktuellen Evidenz-
basierten Leitlinien erfolgt. 

Seit 01.04.2000 ist das Klinikum Passau zertifizierte Ernährungsklinik nach der deutschen Akademie 
für Ernährungsmedizin. Seitdem wird jährlich ein externes Überwachungsaudit durch die IQED 
durchgeführt. Im Rahmen dieses Audits werden folgende Punkte begutachtet und bewertet:
- Bewertung des 4-Wochen Sommer- und Winterspeisenplans
- Kompetenzen der Ernährungsmedizin
- Tagungen der Ernährungskommission
- Überprüfung Diätkatalog in Anlehnung an das Rationalisierungsschema
- Zuordnung der personellen Besetzung in der Küche
- Überprüfung der externen und internen Qualitätssicherung
- Speisenplanberechnungen
- Patientenschulungen anhand strukturierter Programme
- Überprüfbare Systeme und Ergebnisdokumentation
- Aufbau poststationäre Betreuung
- Regelmäßige Mitarbeiterschulungen

Halbjährlich wird die Verwendung hygienisch einwandfreier Geräte in der Endoskopie durch externe 
Kontrollen - eine Qualitätsoffensive der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns (KVB) - nachgewiesen. 
Von jedem Endoskopiegerät wird nach der Reinigung ein Abstrich genommen, welcher auf Keime hin 
untersucht wird. Seit 3 Jahren kann die Endoskopie-Abteilung vom Klinikum Passau lückenlos durch 
Zertifikate nachweisen, dass die Aufbereitung der Endoskopen einwandfrei erfolgt. 
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F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum

Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im Berichtszeitraum 
durchgeführt worden:

Organisationsverbesserung der 3. Medizinischen Klinik:

Teilnehmer:
2 Oberärzte Kardiologie
3 Assistenzärzte Kardiologie
2 Stationsleitungen Kardiologie
2 Pflegekräfte Kardiologie
1 Bereichsleitung Kardiologie

Projektdauer:
Juli 2004 - Mai 2005

Projektziel:
Koordinierte Entlassung und Einbestellung, gemeinsame Visitenplanungen sowie Entwicklung und 
Überarbeitung von Standards

Maßnahmen:
- Ablauf zur gemeinsamen Bettenplanung, gemeinsame Einbestellpraxis
- Versorgung von ambulanten Coropatienten
- Angleichung der Stationsaustattung
- Entwicklung von Therapiestandards
- Festlegung von Dokumentationsrichtlinien und Verantwortlichkeiten

Einrichtung eines Gefäßzentrums am Klinikum Passau

Teilnehmer:
Chefarzt Allgemeinchirurgie
Oberarzt Gefäßchirurgie
Chefarzt Radiologie
Chefarzt 1. Medizinische Klinik
Chefarzt Kardiologie
Chefarzt Herzchirurgie
Chefarzt Neurologie
Qualitätskoordination

Projektdauer:
Mai - Dezember 2004

Projektziel:
Optimale und interdisziplinär abgestimmte Behandlung von Gefäßpatienten.

Maßnahmen:
- Einrichtung einer interdisziplinären Fallbesprechung, zu der auch die niedergelassenen Ärzte 
eingeladen sind
- Einrichtung einer zentralen Telefonnummer (Anlaufstelle) für Gefäßpatienten
- Gemeinsame Vereinbarung von Behandlungsabläufen (pAVK, Phlebothrombose, zerebrale 
Ischämie)
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Bestattung von Fehlgeburten

Teilnehmer:
Oberarzt Frauenklinik
Bereichsleitung Pflege
Stationsleitung Geburtshilfe
Stationsleitung Gynäkologie
Hebamme
Seelsorge
Qualitätskoordination

Projektdauer:
Februar - Juli 2005

Projektziel:
Bestattung aller fehlgeborenen Kinder kleiner als 500 g
Regelung im Umgang mit Fehlgeburten

Maßnahmen:
- Einrichtung einer Grabstätte am Innstadt-Friedhof in Passau
- Organisation der Zusammenarbeit mit Bestattungsunternehmen
- Organisation der Bestattungszeremonie
- Planung des Ablaufs

Fortbildungsveranstaltung Projektmanagement und QM-Techniken

Teilnehmer:
neue Chefärzte
neue Oberärzte
neue Bereichsleitungen Verwaltung
neue Abteilungsleitungen in Pflege und Verwaltung
Qualitätskoordination

Termin:
Oktober 2004

Projektziel:
Befähigung aller neuen Führungskräfte im Qualitäts- und Projektmanagement

Inhalt:
- Verbesserungsprozesse
- Projektauftrag
- Festlegung der Kundenerwartungen
- Prozessdarstellung
- Messungen
- Kennzahlenanalyse
- Ursachenermittlung
- Maßnahmenentwicklung
- Maßnahmenauswahl
- Maßnahmenumsetzung
- Umsetzungskontrolle
- Projektabschlußbericht
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G Weitergehende Informationen

Verantwortliche(r) für den Qualitätsbericht:

Georg Well
Leiter Medizin-Controlling
Tel.: 0851/5300-2583

Ursula Danke
Qualitätskoordination
Tel.: 0851/5300-2315

Ansprechpartner (z.B. Qualitätsbeauftragter, Patientenfürsprecher, Pressereferent; Leitungskräfte 
verschiedener Hierarchieebenen):

Werkleitung:
Gottfried Kobluk

Qualitätskoordination:
Ursula Danke
Tel.: 0851/5300-2315
E-Mail: Ursula.Danke@klinikum-passau.de

Patientenfürsprecher:
Michael Lueger
Tel.: 0851/5300-2232
E-Mail: Michael.Lueger@klinikum-passau.de

Links (z.B. Unternehmensberichte, Broschüren, Homepage):

Homepage:
www.klinikum-passau.de
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